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Die Australische Gespenstschrecke

Die Australische Gespenstschrecke Extatosoma tiaratum
wird wegen ihres spektakulären Aussehens und der
problemlosen Haltung oft von Schulen und privaten Liebhabern
gezüchtet. In ihrer Heimat ernährt sie sich von Eucalyptus-
blättern, kann bei uns aber auf Brombeer- oder Eichenblättern

gehalten werden.

Auffallend ist das unterschiedliche Aussehen der Geschlechter
(Geschlechtsdimorphismus). Die Weibchen haben einen

dicken Hinterleib und kurze Stummelflügel. Die Männchen
dagegen sind sehr schlank und besitzen lange Flügel, die sie
zum Fliegen befähigen.

Männchen (Weibchen siehe Titelseite)
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